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Bahnlteighalle auf dem Bahnhof zu Münfter i. W.
‘/„„ W.Gr.

lich nur in leltenen Fällen empfehlen. —— An der Oltleite der Bahnlteighallen des
Hauptbahnhofes zu Frankfurt a. M. hat der Kopfbahnlteig z. B. eine befondere
Überdachung erhalten (Fig. 439 bis 441 299), die eine größere Höhe als die
Hallendächer erhalten hat.

. Eine Einengung durch Freiftützen hat der Kopfbahnlt6ig nicht erfahren. Das Dach hät
Zylmderform!‚ deren Achfe [enkrecht zu den Ach[en der Hallendächer geftellt ilt. Diefes Bogen-
dach wird durch niedrige Kappendächer durchdrungen.

Auch der Bahnhof zu Walhington hat eine befondere Uberdachung des
Kopfbahnfteiges aufzuweifen.

c) Erhellung der Bahni'teighallen.

Eine ausgiebige und zugleich angenehm wirkende Tageserhellung der Bahn—
fteighallen ilt nicht immer leicht zu erreichen. Man pflegt anzunehmen, daß
Dachlichtflächen zum mindeften eindrittel der Hallengrundfläche einnehmen

Fig. 434.
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Bahnlteighallen auf dem Bahnhof der Lancafhire—Yorkl'hire-Eifenbahn zu Liverpool 295).

299) Fakf.«Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1891, Bl. 29—30.

364.

Größe

der Licht-

flächen.


